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Donnerstag, 16. November 2017 16G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

NORDHORN. Ob Holschen-
markt oder Nordhorner Ok-
tober, „Sundown am Vechte-
see“ und Fest der Kanäle,
Martinsumzug oder Moon-
light-Shopping und nicht zu-
letzt die verkaufsoffenen
Sonntage – in Nordhorn
„brummte“ es in diesem Jahr
bei den traditionellen Groß-
veranstaltungen und Stadt-
festen. Glück mit dem Wetter,
aber auch weiterentwickelte
Veranstaltungskonzepte be-
scherten den Veranstaltun-
gen unter der Regie des VVV
neue Besucherrekorde. Und
auch in den Stadtteilen lief es
rund: Der Bookholter Fiet-
senfrühling erwies sich ein-

mal mehr als Besuchermag-
net. Und auch in der Blanke
und auf der Lindenallee wa-
ren die Veranstalter mit dem
Frühlingsfest und dem Frei-
luft-Kunstmarkt Tilia Art zu-
frieden.

Wie viel organisatorischer
Aufwand hinter diesen Stadt-
festen steckt, weiß kaum je-
mand. Der VVV schon. Er ist
mit den eigenen Veranstal-
tungen schon voll ausgelastet
– sowohl personell als auch
finanziell. Und er wird immer
stärker als „Korsettstange“ in
die Pflicht genommen, um
auch den privaten Veranstal-
tern von Stadtteilfesten mit
Personal, Wissen und Geld
unter die Arme zu greifen.

Beispiel Bookholter Fiet-
senfrühling: Das von einer
Interessengemeinschaft or-
ganisierte Stadtteilfest zog
Ende April bei idealem Wet-
ter wahre Besuchermassen
an. Doch hinter den Kulissen
knisterte es: Die Kaufleute
und Unternehmer beider-
seits der Veldhauser Straße,
die ursprünglichen Initiato-
ren des Stadtteilfestes, zeig-
ten wenig Interesse – mögli-
cherweise auch, weil es dies-
mal keinen verkaufsoffenen
Sonntag gab. Jedenfalls ver-

hallte die Bitte um Unterstüt-
zung mit Aktionen und ei-
nem Teilnehmerbeitrag von
120 Euro vielfach ungehört.
Von 40 angeschriebenen Be-
trieben reagierten nur zwölf.

So ruhte die Organisation
des Bookholter Fietsenfrüh-
lings auf den Schultern eini-
ger weniger Aktiver. Und die
wandten sich hilfesuchend
an den VVV. „Wir haben in
diesem Jahr viel mehr Unter-
stützung geleistet als im Vor-
jahr“, sagt VVV-Geschäfts-
führer Böne-
mann. Auf
Dauer könne
der VVV das
aber weder
personell
noch finan-
ziell leisten. Die Organisato-
ren des Fietsenfrühlings
überlegen angesichts der ge-
ringen Resonanz aus der Ge-
schäftswelt und der ehren-
amtlich kaum noch zu leis-
tenden Arbeit, ob sie 2018
überhaupt noch einen Fiet-
senfrühling „stemmen“ kön-
nen.

Das gleiche auf der Lin-
denallee: Auch bei der dorti-
gen Interessengemeinschaft
„bröckelt“ es, die Arbeit kon-
zentriert sich auf immer we-

niger ehrenamtlich Aktive.
Auch sie sehen sich kaum
noch in der Lage, den inzwi-
schen etablierten Kunst-
markt Tilia Art in der bisheri-
gen Form weiter auszurich-
ten. Auch dort blickt man hil-
fesuchend in Richtung VVV.

Der aber „pfeift selbst aus
dem letzten Loch“ und ringt
um mehr Geld. 234.000 Euro
pro Jahr zahlt die Stadt dem
Verein für seine vielschichti-
gen Aufgaben. Alle übrigen
Mittel seines 640.000-Euro-

Jahresetats
muss er selbst
erwirtschaf-
ten.
„Wir werden
immer klei-
ner“, sagt Ge-

schäftsführer Bönemann.
Seit 2011 sei der städtische
Zuschuss nicht angehoben
worden, steigende Kosten
fressen den finanziellen
Spielraum auf. Allein die zwi-
schenzeitlichen Gehaltsstei-
gerungen für sein zehnköpfi-
ges Team muss der VVV an
anderer Stelle einsparen. Die
von Jahr zu Jahr erfreulich
steigenden Fahrgastzahlen
der Vechteboote reichen
kaum aus, um die steigenden
Reparatur- und Unterhal-

tungskosten für die Boote
einzuspielen.

Kein Wunder, dass aus
dem VVV-Vorstand immer
drängender mehr Geld für
die wachsenden Aufgaben
des Vereins gefordert wird.
Vorstand und Geschäftsfüh-
rung haben dazu inzwischen
ein Strategiepapier „VVV
2023“ erarbeitet.

Das will die Politik jetzt of-
fenbar aufnehmen. Im Aus-
schuss für Wirtschaft und
Tourismus des Rates kündig-
te Bürgermeister Thomas
Berling an, man wolle im
Frühjahr 2018 zu einer Klau-
surtagung zusammenkom-
men. Bei der soll über künfti-
ge Aufgaben des VVV und die
Finanzausstattung des Ver-
eins gesprochen werden. Ab
2019 soll dann mehr Geld aus
dem Haushalt der Stadt flie-
ßen.

Einen „Vorschuss“ darauf
darf der VVV schon 2018 er-
warten. Die Stadt will ihren
Zuschuss schon vorab um
30.000 Euro aufstocken, um
die gestiegenen Personalkos-
ten auszugleichen. Noch ein-
mal 30.000 Euro zusätzlich
will die SPD in den anstehen-
den Haushaltsberatungen
beantragen.

Hintergrund dafür ist ein
Vorstoß der FDP. Die hatte
unlängst ein „Leerstandsma-
nagement“ für die Innen-
stadt gefordert. Ein städti-
scher Mitarbeiter soll sich
um neue Mieter für leerste-
hende Ladenlokale küm-
mern und für die Übergangs-
zeit Zwischennutzungen or-
ganisieren. Eine gute Idee,
meint die SPD, aber nicht in
der von den Liberalen bean-
tragten Form. Das Leer-
standsmanagement solle
besser beim Stadtmarketing,
also beim VVV angesiedelt
werden und veränderte Auf-
gaben erhalten. Um dafür ei-
ne Planstelle zu schaffen, sol-
len 30.000 Euro von der Stadt
fließen.

Der VVV indessen weiß
noch nichts von diesem Vor-
stoß. Somit ist ungewiss, ober
er ein solches „Leerstands-
management“ überhaupt als
weitere Aufgabe ansieht.

Die Unterstützung weite-
rer Stadtteilfeste jedenfalls
wird der Verein ohne zusätz-
liches Personal und mehr
Geld für Marketing nicht leis-
ten können. Die Frage, wie-
viel Stadtfest Nordhorn ins-
gesamt stemmen kann, bleibt
mithin vorerst offen.

Wie viel Stadtfest kann Nordhorn stemmen?
Ehrenamtliche Organisatoren suchen die Unterstützung des VVV, aber der „pfeift aus dem letzten Loch“

Eigentlich hat VVV-Ge-
schäftsführer Matthias
Bönemann Grund zur
Freude: Das Veranstal-
tungsjahr 2017 ist super
gelaufen. Aber trotz aller
Besucherrekorde ziehen
dunkle Wolken auf. Die
Organisatoren von Stadt-
teilfesten rufen nach der
Hilfe des VVV, aber der
hat dafür keine Reserven.

Von Rolf Masselink

Besuchermassen, aber wenig Unterstützung für die Organisatoren: Der Bookholter Fietsenfrühling wird ohne stärkere Unterstützung des VVV auf Dauer kaum zu halten sein. Aber der VVV
hat für ein erweitertes Veranstaltungsmanagement bisher weder Personal noch Geld. Foto: Westdörp

Kann der Bookholter
Fietsenfrühling
2018 überhaupt

noch stattfinden?

gn NORDHORN. Zusammen
mit der Bäckerei Wolfgang
Heuser beteiligten sich die
lutherischen Konfirmanden
aus der Blanke an der Aktion
„5000 Brote“. Sieben Jugend-
liche der Martin-Luther-Ge-
meinde backten mit Pastor
Holger Schmidt in der Bäcke-
rei 50 Dinkelbrote. Sie wur-
den nach einem Gottesdienst
zugunsten der Aktion „Brot
für die Welt“ zu je 3 Euro ver-
kauft. „5000 Brote“ – so heißt
eine Aktion der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD), die mit dem Hanns-
Lilje-Preis ausgezeichnet
wurde. Über 5000 Brote sind
bei der Aktion in ganz
Deutschland mittlerweile zu-
sammen gekommen.

Konfirmanden
backen Brot für

guten Zweck

gn NORDHORN. Am Sonn-
tag, 19. November, ist Volks-
trauertag. Die Stadt lädt um
11.30 Uhr zu einer Gedenk-
veranstaltung in den Schwar-
zen Garten, Ecke Völlink-
hoff / Van-Delden-Straße ein.
Pastor Hanno Sommerkamp
hält die Gedenkrede. Die To-
tenehrung erfolgt durch Bür-
germeister Thomas Berling.
Alle Bürger sind eingeladen.

Volkstrauertag:
Stadt lädt zur
Gedenkfeier

tk NORDHORN. Die Gleich-
behandlung der Parkflächen
am Neumarkt und am Ring-
center bei der Gebührenerhe-
bung fordert die CDU-Rats-
fraktion, die sich auf ihrer
Klausurtagung zum Haus-
halt 2018 mit der Situation
des Parkens in und um Nord-
horn befasste.

Als Ergebnis bringt die
CDU den Antrag in die Haus-
haltplanberatungen ein, dass
die Parkraumbewirtschaf-
tung auf den beiden Groß-
parkflächen harmonisiert
wird. Die Stadtverwaltung

wird beauftragt, hier einen
Vorschlag zu machen.

Von der Harmonisierung
verspricht sich die CDU:
� mehr Kundenfreundlich-
keit und Service durch einfa-
chere Regelungen,
� mehr Umweltfreundlich-
keit durch Verringerung von
Parksuchverkehren und
� mehr Belebung der City von
Süden her zum Nutzen der
gesamten Stadt Nordhorn.

Die Parkflächen im Nor-
den der Stadt sind häufig aus-
gelastet, während die Flä-
chen im Süden der Stadt im-

mer noch viele Plätze bereit-
halten, meint Fraktionsvor-
sitzender André Mülstegen:
„Dieses ist nicht zuletzt da-
rauf zurückzuführen, dass es
auf dem Ringcenter-Park-
platz die Möglichkeit gibt,
zwei Stunden kostenlos zu
parken.“ Das hat aus Sicht
der CDU direkte Auswirkun-
gen auf den Einzelhandel
und Kundenströme – sehr
zum Leidwesen beispielswei-
se der Firnhaberstraße.

„Wir müssen ein Interesse
daran haben, dass die Park-
flächen, die es in Nordhorn

gibt, gleichmäßig ausgelastet
sind. Das schont die Ressour-
cen und sorgt für eine gleich-
mäßige Entwicklung der In-
nenstadt“, fordert Mülste-
gen. Bei einer Gleichbehand-
lung der Parkflächen würden
auch die Plätze im Süden wie-
der besser ausgelastet, was zu
einer Verstärkung der Käu-
ferströme in diesem Bereich
führen würde. „Ein zweistün-
diges freies Parken auf dem
Neumarkt führt zu Einnah-
meausfällen in Höhe von cir-
ka 160.000 Euro jährlich“, be-
richtet der Vorsitzende des

Wirtschafts- und Tourismus-
ausschusses, Gert Lödden,
und beruft sich auf Zahlen
der Stadtverwaltung. „Allein
schon die erste Stunde auf
dem Neumarkt Freiparken
bedeutet für den Kunden ei-
ne deutliche Serviceverbesse-
rung“, glaubt Ausschusskol-
lege Johannes Huesmann. So
komme man auch „Kurzein-
käufern“ entgegen. Auch wä-
re das für Kunden einfacher
durchschaubar, als wenn es
auf zwei Großparkflächen
drei unterschiedliche Bewirt-
schaftungsregelungen gibt.

CDU fordert gleiche Regelung für Großparkflächen
Fraktion stellt Antrag für Gebührenharmonisierung auf dem Neumarkt und am Ringcenter

gn NORDHORN. Der Schal-
ke-Fanclub Nordhorn hat der
Euregio-Klinik unlängst eine
stattliche Spende in Höhe
von 4019 Euro für ihre Pallia-
tivabteilung übergeben.

Das Geld war im vergange-
nen Sommer bei der Feier
zum 30-jährigen Bestehen
des Schalke-Fanclubs Nord-
horn zusammengekommen.
Die Summe soll nun für die
Betreuung der Patienten in
der Palliativabteilung ver-
wendet werden.

Fanclub
spendet

4019 Euro
Freude in der Klinik

Große Freude herrschte in der Palliativabteilung über die Spende. Das Bild zeigt die Spendenübergabe mit den Vertretern
des Fanclubs Silvia Lammering, Henning Kleve, dem ärztlichen Direktor Dr. Hermann Thole, Michael Hemmelder und Jürgen
Koel sowie (vorn) den Pflegekräften Andrea Müller, Alle Zerbe, Simone Liebrecht und Lydia Hans. Foto: Konjer

gn NORDHORN. Am Mon-
tagnachmittag ist es an der
Veldhauser Straße zu ei-
nem Verkehrsunfall mit
Unfallflucht gekommen.
Zwischen 16 und 17.50 Uhr
wurde ein dort am Fahr-
bahnrand geparkter
schwarzer „BMW“ ange-
fahren und am Außenspie-
gel beschädigt. Zeugen
werden gebeten, sich unter
der Rufnummer 05921
3090 bei der Polizei Nord-
horn zu melden.

Polizeibericht

Außenspiegel eines
Autos beschädigt

gn NORDHORN. Der
Kunstverein Nordhorn lädt
am Donnerstag, 16. No-
vember, 19.30 Uhr, zu einer
Diskussion zum Thema
Kunstkritik in die Aula des
Klosters Frenswegen ein.
Die Moderation des
Abends liegt bei Martin
Liening, für Musik sorgt Gi-
tarrist Arno Heilgenberg.

„Kunst und Wort“
heute im Kloster

gn NORDHORN. Die Lud-
wig-Povel-Schule veran-
staltet am Sonnabend, 18.
November, von 11 bis 14
Uhr einen Tag der offenen
Tür und lädt alle Interes-
sierte, insbesondere die El-
tern und Kinder des derzei-
tigen 4. Schuljahrgangs der
abgebenden Grundschulen
dazu ein. Es werden die neu
eingerichteten Fach- und
Klassenräume präsentiert.
Lehrkräfte und Schüler zei-
gen Unterrichtsinhalte aus
den 5. bis 10. Klassen. Es
gibt Trampolin-Übungen
sowie kleine Biologie-, Che-
mie-, Physik-, und Informa-
tikexperimente. Die Werk-
und Techniklehrkräfte ge-
ben Einblicke in ihre Fach-
bereiche, im Fach Kunst
steht das Thema „Mode“ im
Vordergrund, die Arbeits-
gemeinschaften „Streit-
schlichter“, „Voltigieren“
und „Schulsanitäter“ zei-
gen Ausschnitte ihrer Ar-
beiten. Die Sprachlernklas-
se, die Fächer Niederlän-
disch und Französisch und
das Schulpastorale Projekt
im „Raum der Stille“ infor-
mieren über ihre Tätigkei-
ten. Besucher können sich
über pädagogische Kon-
zepte der Schule informie-
ren. Führungen runden das
Angebot ab.

Meldungen

Ludwig-Povel-Schule
öffnet die Pforten

gn NORDHORN. Pastoral-
assistentin Christina Kath-
mann aus dem kirchlichen
Gericht in Osnabrück gibt
heute, 16. November, um 19
Uhr im „Kirchenschiff
Nordhorn“ an der Burg-
straße 10 einen Einblick ins
Kirchenrecht und beant-
wortet die Fragen der Teil-
nehmer.

Kirchenrecht Thema
im „Kirchenschiff“

gn NORDHORN. Den
nächsten Sprechtag für
Schwerbehinderte bietet
das Niedersächsische Lan-
desamt für Soziales, Ju-
gend und Familie am Don-
nerstag, 7. Dezember, 9 bis
12 Uhr, in der Kreisverwal-
tung an der Van-Delden-
Straße 1 – 7 in Nordhorn an.

Sprechtag für
Schwerbehinderte


